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Auf Grund der §§ 4 und 28 der Gemeindeordnung fiir das Land NW.
vom 21,10,1952 ?Gv. NW, S, 269) i,d.,F. vom 28,10,1952 (Gv. NW, S, 283)
f § 9 des BBauG vom 23.06,1960 (BGBL. I S, 341), § 103 der Bauordnung
/ fiir das Land NW, vom 25,06,1962 (GV. NW, S. 373) i.V.m. § 4 der :
/ : ersten Verordnung zur Durchfiihrung des BBauG vom 29,11.1960 (GVBI. NW.
/ S, 433) wird festgesetzt:

/ 1) Die Hohenlage der Gebaude richtet sich nach den Straienhdhen,

Die Oberkante des Erdgeschosses (OKF) der Wohngebiude soll in der
Regel 0,25 - 0,72 m (1 - 4 Steigungen) iiber dem zukiinftigen

/ Gelinde am Hauseingang nicht iiberschreiten., Ausnahmsweise sind

; 5 Steigungen (4 Steigungen auBen und 1 Steigung innen)

é 0,90 m zulissig.

2) Freistehende massive Garagen dirfen nicht iiber 2,50 m hoch sein
und miissen Flachdicher haben, Fertiggaragen aus Betonplatten,
Eternit, Stahl usw, kdnnen ausnahmsweise zugelassen werden, wenn
das StraBenbild dadurch nicht beeintrichtigt wird. Tiefgaragen
sind nicht zugelassen,

3) Seitliche Einfriedungen zwischen den Vorgiirten diirfen die
Vorgarteneinfriedung zur StrafBe hin nicht iiberragen, Als Ein-
friedung sollen lebende Hecken, die eine Héhe bis zu 0,70 m haben

w— diirfen, bevorzugt werden, Holz- oder Maschendrahtzéune sind als

T RO ! : ; ) e . / seitliche und riickwirtige Grenzeinfriedung zugelassen, jedoch nicht

T S : y _ ¢ f | im Bereich der Vorgiirten, d.h, nicht aullerhalb der Baufluchtlinien,

e A : . . / e , f Einfriedungen (Bepflanzungen usv,) sind an der Grundstiicksgrenze

zu errichten,

4) Es diirfen nur Verblendbauten (Mauerziegel oder Klinker) zur
Durchfiihrung kommen, wobei jedoch kleinere Flichen in Sichtbeton,
Bruchsteinen, Putz oder Ilelz zur Auflockerung gestattet sind,

Fiir Fertighauten kann zugelassen werden, dal nur die Giebel-
winde verklinkert werden,
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3 BEBAUUNGSPLAN EVERSWINKEL
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; : : Aufgestellt gem. 8§ 2 und 89 des BBauG und 84 und § 28 der
GEMARKUNG EVERSWINKEL FLUR 33 GO NW, sowie des § 4 der 1. DVO zum BBauG in Verbindung mit
: , ( §103 BauONW und §9 (2) BBauG.
J
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Bestand und Planungen T - : Festsetzungen ; ‘
Vorh.thiudc @ Gepl. Trafo Sta{nonw B N Grenze des Plangebietles ICHEN G
[:36 : £ £t R L e e Bactikie WS s KLEINSIEDLUNGSGEBIET GA '« GARAGEN
‘ epl Gebdude I i | [ Kinderspielplatz . - WA: ALLGEMEINES WOHNGEBIET
[ e Vorh Flursticksgrenze, — = —.—.—.  Baugrenze AUSSERE GESTALTUNG BAUL ANLAGEN
_______ Gepl Flurstiicksgrenze — = “ I A TRH = TRAUFHOHE DRP = DREMPEL
Strassenbegrenzungslinie e Offentliche Grunflache D =« DACHNEIGUNG 56 = SOCKELGESCHOSS 150m
Burgersieigbegrenzungslinie _ MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
-»—p—— Vorh. Abwasserleitung P Parkplatz GRZ = GRUNDFLACHENZAML
>—o—p—— Gepl Abwasserleitung GFZ = GESCHOSSFLACHENZAML
: : . Z = ZAWL DER VOLLGESCHOSSE
- '_o Y. Freiteitung od Erdkabel . - | <O SNSRI T Sichidreieck orr.u BAUWEISE
-——o—8——8—  Abgrz. untersch. Nutzung o
Zulassiges Mass der baulichen Nutzung §17 BauNutzVO -
WS$-GRZ 0.2-6FZ 02- 2(1) D 0°-5° - TRH WA- GRZ 0.4 - GFZ 06 - (@) - o2’ 3¢ WA- GRZ 0.4 -GFZ05-Z @ E.] WA-GRZ 04-6FZ 0.4~ Z(T)- D 0°-
: ohne $6 bis 3.2% mit S6 bis 450 - DRP bis 0.50 ; D 20° - 35° ' - TRH big 375 - EINSEIT,
i OGRENZBEBAUUNG ZULASSIG
FUR DIE RICHTIGE DARSTELLUNG DES GEGEN- DER PLANVERFASSER:
WARTIGEN ZUSTANDES, SOWIE FUR DIE WARENDORF, DEN 9 MAI 1967/HE
GEOMETRISCH EINDEUTIGE FESTLEGUNO DER : L
STABTEBRULICHEN PLANUNG. HERMANN REEKEN ARCHITEKY Hinwels:
/ i N b4l WARENDOR F/WESTF. ' Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes berticksichtigt die Erstaufstellung
* e "'99”": 9. MAI 1967 PREERRARENEON. B R b P A 4 - rechtskraftig seit dem 04.09.1971, bis einschlieRlich 3. Anderung, rechtskraftig seit
F»&*ﬂ ’ dem 21.10.1994.
a Es gelten die Rechtsgrundlagen in der zum Anderungszeitpunkt jeweils gultigen
e Ll J ! : Fassung.
OFFERTEHEA BEST VERMESSUNGSINGENIEUR 3tand 3.Fab 1970/he _seind 2 Nov. 1970/he
DIESER BEBAUUNGSPLAN WURDE GEM B 10 DIESER BEBAUUNGSPLAN IST OEM § n DES
DES BBauf VOM 21 6.19 o T ' . U o : : T .
M e ML WKE SATENRG RENMAASCE | e 98 pro iy oo Etig Dieser Plan dient lediglich Informationszwecken.
EVERSWINKEL, DEN 19 __ MUNSTER, DEN 6 __ Rechtsverbindliche Auskinfte gibt die Gemeinde Everswinkel.
, -3y DER REGIERUNGSPRASIDENT
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Hinweis:
Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes berücksichtigt die Erstaufstellung rechtskräftig seit dem 04.09.1971, bis einschließlich 3. Änderung, rechtskräftig seit dem 21.10.1994.
Es gelten die Rechtsgrundlagen in der zum Änderungszeitpunkt jeweils gültigen Fassung.
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